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Harn-
Unfersuchungen

werden diskret und gewissenhaft
ausgeführt im pbysiolog.-

chem. Laboratorium der Bau-
mann'sohen Apotheke
zur Sihlbriicke,
Werdstrasse 5, Ziirich 4.

Ulie Männer

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen u. dgl. an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen

keinesfalls versäumen,
die lichtvolle u. aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50
in Briefmarken von Dr.
BumlersHeilanstalt

Genf 477.

+ Damen +
Ratschläge, diskret Case
RhSne 6303, Oent. 2201,2

Ein Vergehen asne,b'tn,'t

es, wenn Sie diese drei höchst
aktuellen Broschüren nichtsofort lesen.
1. Verbrechen gegen das

keimende Leben (Beseitigung
der Leibesfrucht) Fr. 5.

2. Ende der Armut 1.75
3. Fruchtabtreibung u.

ärztlicher Abortus 1.20
Alle drei zusammen Fr..,7. 50
durch H. Gächter, 12 Rue
des Alpes, Genf. 2193

Gummi -Artikel!
Spezialmarkt mit Reservoir
1

a Dtzd. Fr. 3.50 1 Dtzd. 6.50

Marke Neverrip "la Qualität
l/s Dtzd. Fr. 3.. 1 Dtzd. 5.50

Marke Ideal" la Qualität
Vj Dtzd. Fr. 2, 1 Dtzd. 3.80
3 verschiedene Muster Fr. 2.
Nur sauber gerollte und gut
verpackte, frische Ware wird
versendet nebst Gebrauchsanw.
Préservatifs Fischblasen"
sehr angenehm Im Gebrauch
Va Dtzd. Fr. 5,, 1 Dtzd. 9.50
»/i Dtzd. Fr. 3.30, 1 Dtzd. 6.
Vertrauenswürdiger, diskreter
Versand franko p. Nachn., auch
poste restante. Briefmarken
werden in Zahlung genommen.

R. M. Vogt, Basel I
Hyg. Spezialitäten. 2075

Ultimatum
©laubt 3hr, dah das lehte clltimatum
Srankreichs roirklich auch ein Ultimatum fei?
Saran und ich glaub' es ift probatum
25in 3u 3roeifeln, liebe Sreunde, ich fo frei.

Srüher freilich roar es accuratum
Go, roie eigentlich das 2Sörtlein es befagt:
Gchlufjpunkt damals roar ein Ultimatum
®ran 3U deuteln hätte roohl kein 2Kenfch geroagt.

Beute ifl es leider desolatum
£}n der ßinficht, darum fei e9 hier erroähnt:
Ser Begriff oon einem Ultimatum
ßat fich über alle 21Iaffen ftark gedehnt.

ßeute roo fich alles um's pagatum
Sreht, und man nicht ©eld genug bekommen kann,
©ibt's ein Ultimati Ultimatum,
Und oon diefen noch ein Ultimatum dann.

ßa, 3hr lächelt meint, fo könnfs nicht gehen?
Slödfinn fei fo etroas und gan3 unerhört?
Hüt ©eduld 3hr roerdet bald es fehen,
3)af3 der 251ödfinn die Sran3ofen gar nicht ftört.

£(n der ßinficht gibt es kein stagnatum,
Sis öen Sundsgenoffen felbft es roird 3U dumm
Und fie Srankreich ftell'n ein Ultimatum
ßoffentlich ift bald die Seit da3U herum 2fbis3ttt

1 Bitte lesen H
î

Als bestes Schutzmittel empfehle ich
meine Ia Gummiartikel Neverrip in
Holzdosen à Fr. 3. per xji Dutzend S

Bahn postfach 393, ZOrich. /ß
^lbnaBCD mm 1 1 i mmw n Mitair
Mesdames!

Pour vos retards adressez-
vous: Case postale 17503 Fu-
sterie 1. Genève. 2209

Platin, alt Gold, Silber
^s=^ und Zahn-

,^ÊÊS3S^ Seblsse

^U-LOJJ-^ höchsten11

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme, Augustinergasse 22, 1,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

er Kaufen Sie nur

Barometer!
Pas Wetter 1822 Stunde«
voraussagend. Lassen Sie
sich v. minderwertigen
Angeboten, wie solche bereits
Im Handel sind, nicht
täuschen. Preis Fr. 1.50. Qg.
Baltenberger, Morgart
entrasse 28, Zürich 4. 3308

Umimmm Diskr. Ratschläge.
UUniEil Postlacii 17503

Hysenische
Auskunft, sowie diskreten Rat
erhalt. Damen durch : P. 1870,
Postlagernd Mt. Blanc, Genf.

fi I PI \ 1 1 1 1 PI 11 1 1 1 1 IiM I UHM II 1 1 WiM I ilMlill Tillliifs mm\i

Sollte in keinem Schweizerhaus fehlen!!
Auf dem eingeschlagenen Wege fortschreitend, für unsere Leser

zu reduzierten Preisen gute und bedeutende Werke der Literatur
und Kunst zu beschaffen, sind wir diesmal infolge ausserordentlich
günstiger Umstände in der Lage

Gottfried Kellers gesammelte Werke
(Klassiker-Ausgabe, solide Einbände mit Golddruck)

schwerlich behaupten können, dass die Mitbürger des Geistesheroen
aus Interesselosigkeit an den Meisterwerken Gottfrieds vorübergegangen
seien. Es ist ein anderer Grund! Wir glauben nicht fehl zu gehen,
wenn wir ihn in dem Preise suchen, der für die Keller-Bücher bisher
ausgegeben werden musste. Nur reiche Leute konnten sich erlauben,
diese hervorragende Literatur anzuschaffen. Aus diesem Grunde haben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern zu Preisen
anzubieten, die es jedem gestatten, Kellers Gesamtwerke oder doch

das sind die bedeutendsten Prosawerke des 19. Jahrhunderts,
nicht nur in der Schweiz, sondern der deutschen Sprache
überhaupt, unsern Lesern zum

Ausnahmepreise von Fr. 14.
(5 Bände) zuzüglich Porto infolge Herstellung von Massenauflagen

anzubieten.

Den Meister-Roman Gottfried Kellers

Der grüne Heinrich
(ein stattlicher Doppel-Band von 822 Seiten Umfang) können wir zum

Ausnahmepreise von nur Fr. 3.50
(zuzüglich Porto) liefern.

Gottfried Keller, Zürichs grösster Dichter, ist seit 30 Jahren tot
und, obwohl seine Romane und Novellen als die besten im 19.
Jahrhundert erschienenen taxiert werden, ist es leider 1 atsache, dass gerade
wir Schweizer diese grandiosen Werke noch viel zu wenig kennen.
Wenn wir nach dem Grunde dieses Uebelstandes fragen, so werden wir

wenigstens den Haupt -Roman Der grüne Heinrich" anzuschaffen.
Wenn wir bedenken, dass die gesammelten Werke Gottfried Kellers

bisher mit Fr. 64., der Roman Der grüne Heinrich" mit Fr. 12.
bezahlt werden mussten, so wird man über unsere Preise (Fr. 14. und
Fr. 3.50) staunen und die Gelegenheit benützen, sich so schnell wie
möglich die Gesamtwerke Gottfried Kellers oder sein Hauptwerk Der
grüne Heinrich" durch die Ausfüllung eines der nachstehenden
Bestellscheine zu sichern.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar

Gottfried Kellers gesammelte Werke
zum Prämienpreis von Fr. 14. (Ladenpreis Fr. 35. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 15. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben.*)

Genaue Unterschrift:

Wohnort :

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

Prämiensdiein.
D Unterzeichnet bestell hiermit beim Verlag des

Nebelspalter in Zürich Exemplar von Gottfried Kellers
Meisterwerk

Der grüne Heinrich
zum Prämienpreis von Fr. 3.50 (Ladenpreis Fr. 8. und sendet
den Betrag inkl. Porto mit Fr. 4. durch Postscheck-Konto VIII/5463
(C. Frey, Abt. Bücherversand) und ersucht den Betrag per
Nachnahme zu erheben. *)
Genaue Unterschrift:

Wohnort: "

*) Das nicht gewünschte gefl. streichen.

llntersuckunzen
verâen äiskret unci xevissen-

INSNN »oltion Kootltivlil»
IUI- Sinloi-iiolro, iiVoi»li-
»Ii-s»so S, ^ii^îi-ili 4.

äie inkolxe sckleckter ^u-

«ckreitunxen u. äxl. sn äem

Sckritt eines l!îervensr-tes
ilber Ursscken, I-olxen unä

Illustriert, neu bearbeitet.
!u de-ieken Iür ?r. 1.50
in kriekmsrken von lll».
kt>inloi-,lriioíl»n»tt»iî

von« -»77.

lîstscklSxe, äiskret. Lsse
kkone SZ03. 0-nt. 2201,2

sotlont >oavi>.
I. Verbrecken xexen äss kei-

menäe I.eben tkeseilixunZ

2. enäe äer Xrmut I.7Z
3. rrucntsbti-eibunxu.

Srntlicker Abortus 1.20
àlie ärsi -ussmmen ?r.^7.S»
äurck N. vsokivi-, 12 yue
äes Xlpes, Lonß. 2193

SummI-ürMI!
Zpeiislinsfile mit sik8kMls
-

2 vt-ä. I-r. 3.50 l Vt-ä. S.50

vt-ä. I-r. 3.. I vt-ä. 5.50
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-/z vt-ä. ?r. 2., I Ot-ä. 3.80
3 versckleäene iVtuster I-r. 2.
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l/z vt-ä^?r° 5","ì vt-ä^so
-/- Ot-ä. I-r. 3.30, I vt-ä. S.
Vertrsuensviiräizer, äiskretcr
Verssnä krsnko p. Ksckn., suck

veräen in ^snlunx genommen.
tkiî. II». Vogî, S»»ol I

»Vx. Spe-islitàn. 2075

Ultimatum
Glaubt Ibr. daß clas letzte Ultimatum
Srankreicks wirklicb ouck ein Ultimatum sei?
Daran uncl ick glaub' es isi probàrri
Bin zu zweifeln. liebe Sreuncie, ick so frei.

Srüker freilick war es accuratum
So, wie eigentlick clas Wörtlein es besogt:
Sckluszpunkt clamais war ein Ultimatum
Dran zu cleuteln kätte wokl kein Alensck gewagt.
Keute Ist es leiöer 6esolàm
In cier Kinstckt, ciarum sei es kier erwäknt:
Der Begriff oon einem Ultimatum
Kat stck über alle Alassen stark geöebnt.

Keute wo stcb alles um's partum
Drebt. unö man nicbt Gelci genug deKommen kann.
Gibt's ein Ulilmaii Ultimatum.
Unci von cliesen nock ein Ultimatum ciann.

Ka, Ikr läckelt meint, so könnt's nickt geken?
Blöcisinn sei so etwas unci ganz unerkört?
Aur Geöulö Ikr werclet balcl es seben.
Daß cier Blöcisinn ciie Sranzosen gor nickt stört.

In cier Kinstckt gibt es kein swi-naturn.
Bis ven Buncisgenossen selbst es wirci zu öumm
Unö ste Srankreicb stelln ein Ultimatum
Kossentiicb ist balö öie Zeit öazu berum! Tidisz-ii

FS-

l kitte lesen îî
â,Is bestes Scbànnttel empkekle icb
meine Is Oummiartikel I^everrip m
ttolTäosen à Lr. 3. per V- vutTenä S

A llslmpllstfiso». 3SZ, Illrîià H
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î-our vos I»vi»l^jî» säresse--
vous: Lsse postsie 17503 I5u-
sterie I. ilZonà»». 2209

i°Iil!in, îilt Kolli,
unäZ!»kn.

MWWAU-^ i?-disse^l^^-^ köcksten''

preis, sut. KSuker u. 8ckmei-er
TIekme, Xuczustlnerczgsse 22, I,
Surick. ?eI.8eIllsuk4.S0. 2133

DM' X»«iî»i> S!» nui»

kailllilktgi!
v»s Wetter Stunäe»

esboten, vie soicke bereit«
lin tisnäei sinä, aiedt tàu-
scden. pr-is k-r. ,.Zt>. g-..
ksltenherxer, Nc>r^art»n-
»trssse 2«, Surick 4. 330»

>»»»i»»à», Oiskr. Kstscklàxe.

erk-lt. vamen äurck : p. 1870,
posîlsxernâ IVit. SIsac, vent.

I>-Mt»»MtMàttàI»Mt>Mt^

8o»ts in keinem 8eàiieiî>isu8 leklenî!
/-tuk clem eingsscblagsnen Wegs fortsckreitsnci, kür unsers Leser

TU reäuTlerten preisen gute uncj bsäsutenäs Werke cier l.iteratur
unö Jurist Tu besckakken, sinci wir äissmal infolge ausseroräsntlicb Zun-
stigsr Umstänäe in der I.age

(KlA88lker-^U8îZsbs, solicle l^inbânâe mit (Zolcicli-uck)

sckweriick bebaupten können, äass äis -Vlitbürgsr äes Leistsskeroen
aus lntersssslosigkeit an äsn iVleisterwerken (Zottkrieäs vorübergegangen
seien. Ls ist ein anäerer Qrunä! Wir glauben nickt kski Tu geben,
wenn wir ikn in äem preise sucken, äer tür äie bveller tZücksr Kisker
ausgegeben weräen musste. I^iur reicke Leute konnten sick erlauben,
äiese ksrvorragsnäs l.itsratur anTuscbakksn. ^us äiesem Lirunäs baben
wir es unternommen, Kellers Werke unsern Lesern ?u preisen
anzubieten, äis es jeäem gestatten, Kellers Lsssmtwerke oäer äock

ciss sincl clie beclsutenclstsn prosawerlcs cies lS lakrkunclerts,
nlckt nur in cler 8otiwei2, sonäern äer äeutscken Sprsoke über-
Iisupt, unsern Lesern ?um

ÄiU5Nokmepre»e von kr. î4.^
(S làsncie) TUTÜizliek Porto infolge Herstellung von iVlassensuf-
lsgen anzubieten.

Oen iVlsister-poman Qottkrisä bveliers

sein ststtlicker Ooppel-Ksnä von 822 Leiten l^mlang) können wir Tum

^U5nokmepr«5e von nnr kr. Z.SV
(TUTÜgiicb Porto) liefern.

(Zottfrieä heiler, Suricks grösster Dicbter, ist seit 3t) sakren tot
unä, obwokl seine pomans unä I^iovellen als äis besten im iy. >akr-
kunäert ersckisnensn taxiert weräen, ist es leiäer latsacbe, äass geraäe
wir 8ckweiTsr äiese granäiosen Werks nock viel Tu wenig kennen.
Wenn wir nack äsm (Zrunäs äieses Uebslstanäes kragen, so weräen wir

wenigstens äen biaupt - poman ver grüne Heinrick" anTusckakken.
Wenn wir beäenken, äass äis gesammelten Werks (iottkrisä Kellers

Kisker mit fr. 64., äsr Roman ver grüne bisinrick" mit fr. 12.
bsTabit wsräsn mussten, so wirä man über unsers preise (fr. 14. unä
fr. 3.50) staunen unä äis (islegsnkeit benütTen, sicb so scbneli wie
möglick äis (Zesarntwerke (Zottkrisä tXellsrs oäsr sein tiauptwsrk ver
grüne lleinrick" äurck äis àskûllung eines äsr nacbstsksnäen kZsstsil-
scbeine Tu sicbern.

prLinien»<Iiie.n.
v vnterTeicknet bestell biermit beim Verlsg cles

I^edelspstter in Zürick Lxemplar

Tum prsrnienpreis von Lr. 14. tLaäsnpreis Lr. 33. unä ssnäet
äsn lZetrag inkl. Porto mit Lr. 15. äurcb Postsckeck-I^onto VlII/5463
(L. Lrev, >^bt. IZücberversanä) unä srsucbt äen lZetrag psr ttack-
nabms Tu erbeben.*)

Lenaue l^nterscbrikt:

Woknort:

*) vas nickt gewünscbts gekl. streicksn.

p?Lmi«.nz«kein.
O UnterTsicknst bestell kiermit beim Verlsg cle»

I^ebelspsiter in Xüricli Lxemplar von Qottkriecl Kellers
iVleisterwerk

ver grüne Heînn«k
Tum Prämienpreis von Lr. Z.iZli (I.aäenprsis fr. 8. unä ssnäet
äsn Letrsg inkl. Porto mit Lr. 4. - äurcb postsclieck-bvonto VIII/S4b3
(L. Lrev, ^dt. IZückerversanä) unä srsucbt äsn lZetrag psr I^jacb-
nabms Tu srksben. *)
Lenaue Unterscbrikt:

Wobnort: '
*) vas nickt gewünsckte gekl. streicben.
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